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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
Die Stadt fördert psychologische Beratung. Sie soll Menschen in Lebenskrisen Hilfe anbieten, 
Ängste abbauen und die Motivation zum Aufsuchen von weiterer Hilfe aufbauen. 
Psychologische Beratungsstellen der verschiedenen Träger bieten ihre diesbezüglichen 
Dienstleistungen aufgrund öffentlicher Förderung kostenlos an. Mitunter kann die Beratung 
der Schritt sein, Angst und Vorbehalte gegen eine weitergehende Beratung und Therapie 
abzubauen und dazu ermuntern, sich an einen Arzt oder Psychologen zu wenden.  
 
Wir fragen daher an: 
1. Ist dem Oberbürgermeister bzw. den Ämtern bekannt, dass Beratungsstellen freier Träger 
Hilfsbedürftige vor die Alternative stellen, entweder lange Wartezeiten auf einen freien 
Termin in Kauf zu nehmen oder von derselben Beraterin/Psychologin, privat abgerechnet, 
umgehend beraten zu werden? 
 
2. Wenn ja, wie vereinbart sich diese Vorgehensweise, zumindest eines freien Trägers mit 
dem Auftrag der Stadt als Förderer kostenloser psychologischer Beratungsangebote? 
 
3. Wie gedenkt die Stadt, gegen solche Interessenskollisionen vorzugehen und wie will die 
Stadt solche Verfahrensweisen künftig verhindern?  
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